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für Teuchern
Kseigennreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 25, Reklamezeile 40 Pf.

Auzeigenaunahme in der Geſchäftsſtekle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10
biß ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
Sofheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

und Amgegend
Vierteljährlicher Bezugspreis: durch unſere Geſchüftsſtele 2,70 Mk.

von unſeren Boten ins Haus gebracht 3, Mk und durch den
Briefträger 3,15 Mk.

Bierteljährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Ge
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Poſtanſtalten angenommen.

Kmtliches Verßkündigungsßlatt für die Hkadt Jeuchern.

M 2. Sonnabend, den 3. Jannar 1920 59. Jahrgang

en Friedensdelegation in Paris Freiherr von Lers

Die lezte Woche.
Die letzten Tage des alten und die erſten Tage des

neuen Jahres verbinden ſich zu einer Woche. Das
kann als Zeichen dafür gelten, daß 1920 der politiſche
Faden von 1919 in mancher Beziehung unverändert
weiter geſponnen wird. Die Behandlung die
das Friedensprotokoll in Paris gefunden hat, deutete
Bereits darauf hin, und die Neujahrskundgebungen in
den Ententehauptſtädten, die den Frieden feierten, kön
nen daran nichts ändern. Tenn es iſt kein Friede, wie
wir uns ihn nach billigen Grundſätzen gedacht hatten,
und dabei ſteht ſeine Verwirklichung in bindender Form
heute, ein halbes Jahr nach der Unterzeichnung des Ver
trages von Verſailles, noch aus. Tamit wird die ſie
bente Zahl, 1914—1920, in die Reihe der Kriegsjahre
eingeſtellt. Und dem Jahre 1920 ſteht die Erinnerung
von vor 50 Jahren, an 1870 und Sedan gegenüber.
Aber wenn auch das Friedensprotokoll ausgefertigt iſt,
Freude kann es nur für unſere Gefangenen bringen,
Die dann heimkehren ſollen. Für das deutſche Reich
kommen neue Plagen; wieder ziehen fremde Truppen
von Weſten nach Oſten, um die alten deutſchen Gebiete
zu beſetzen, in welchen die Abſtimmung über die künf
tige Staatszugehörigkeit bevorſteht. Und wir dürfen
uns wegen des Ergebniſſes keine überſchwenglichen Hoff
nungen machen, wenn nicht jeder Deutſche, der hier in
Betracht kommt, ſeine Pflicht tut. Was uns bevorſteht,
wenn wir noch die oberſchleſiſchen Kohlenbezirke ver
Lieren, weiß jeder. Alle Weihnachtsfreude und aller
MNeujahrsjubel, die in deutſchen Landen laut geworden
m dürfen dieſe nahen Möglichkeiten ngicht vergeſſen
Kaſſen. Es ſind genug fremde Hände bereit, dem zer-
Zauſten Reichsadler weitere Federn auszurupfen.

Der großen Gefahr in unſeren Grenzbezirken ſteht
n ganz Deutſchland die nicht geringere Sorge um das
gliche Brot gegenüber. Von allen Seiten kommen

i Wünſche nach Gehalts- und Lohnaufbeſſerungen,
ſie gewiß erklärlich ſind, die aber mit neuen Verteue-

rungen rechnen laſſen. Und es fehlt heute ſchon nicht
n Teutſchen, die nicht wiſſen, woher ſie das Geld

ehmen ſollen, das die Lebenshaltung verſchlingt. Das
neue Jahr hat nun auch den Anfang der Erhebung
Der neuen Steuern gebracht, die abermals eine Steige
rung der Tagesbedürfniſſe zur Folge haben werden.
Die Reichsregierung muß der Frage eines Abbaues
Der Preiſe nähertreten, bevor dieſe zu Laſten werden,
die dem deutſchen Bürger das Dach über dem Kopfe ein
drücken. Hohe Preiſe, hohe Steuern, hohe Schulden,
das kann nicht zuſammen für unbegrenzte Zeiten beſtehen

bleiben. Die Erwartung, daß uns der Zufall zu Hilfe
Fommen wird, iſt eitel, wir müſſen es ſelbſt ſchaffen.

Jn Paris und London wird die Zukunftspolitik
nach außen, wie im Jnnern zielbewußt geleitet, ein
Zelne Zeitungsſtreitereien bedeuten für uns, das kann
ar nicht oft genug wiederholt werden, wenig. Jm
Prinzip beſteht volle Einigkeit an der Seine und an
der Themſe, daß uns nichts gegönnt werden ſoll, was
irgendwie geeignet iſt, ein volles Wiederaufleben der
alten deutſchen Kraft herbeizuführen. Auch die letzten

doffnungen auf einen beſcheidenen deutſchen Kolgnial-
eſitz haben wir begraben müſſen. Nur durch Her

worragende eigene produktive Leiſtungen können wir
uns das exforderliche Rohmaterial zu erſchwinglichen
Preiſen beſchaffen. Wir wollen nicht in den Ruf ein
ſtimmen: „Nach uns die Sündflut!“ Denn die Kata
ſtrophe würde die heutige Generation mit ereilen, be
vor ſie entfliehen könnte. Auch die Mißhelligkeiten,
Hie in den Beziehungen zwiſchen England, Frankreich
und Amerika und Jtalien ſich immer wieder zeigen,
Haben heute keinen praktiſchen Wert für uns. Wir
Bleiben für alle, ſelbſt für die Neutralen, Ausbeutungs
wbjekt, wenn wir es nicht hindern. Das zeigt der Schwei-
er Milchpreis für das benachbarte Baden mit fünf
Mark pro Liter. Die Tatſache, daß Frankreich die
NKohlengruben im Saargebiet in eigene ſtaatliche Ver
waltung nehmen wird, beweiſt, daß wir von dorther
nichts mehr zu erwarten haben. Auch bezüglich der
öſtlichen Länder können wir die Erwartungen auf nach
barliche Freundlichkeit auf Null reduzieren. Bietet die
Entente doch ſchon alles auf, um auch Deutſch Oeſterreich
ſich zuzulenken. An uns denken die anderen nur,
wenn ſie von uns etwas haben wollen. Es hilft nichts,
auch wir müſſen hart werden, damit wir im Jahre
1920 nicht von anderen unter die Füße getreten werden.
Das Jahr 1919 war eine Vorbereitungszeit auf die
Lebensfähigkeit des deutſchen Volkes. Dieſes Jahr wird
die Probe kommen. Und noch dazu „im Namen des
Friedens und der Gerechtigkeit“. Wm.

Zur Lage.
Friedenseintritt am 6. Januar.

r Einigung in Paris.
Am letzten Tage des alten Jahres traf in Berlin

folgende Meldung aus Paris ein:
Die Verhandlungen, die der Vorſitzende der deut

ner, mit dem Generalſekretär der Friedenskonferenz,
Botſchafter Dutaſta, führt, um zu einer Einigung über
das Protokoll zu gelangen, nehmen einen be frie
digenden Verlauf und laſſen eine Einigung
in aller Kürze erwarten. Wie verlautet, ſollen
die Ratifizierungsurkunden am 6. Jan uar, nachmit-
tags 4 Uhr, am Quai d'Orſay ausgetauſcht werden.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen verlautet hierzu,
„daß die Unterzeichnung des Schlußprotokolls vielleicht
ſchon Sylveſter vorgenommen würde.

Ein Gegenprotololl.
Zu obiger Meldung et die franzöſiſche

Agenkur Havas folgende Einzelheiten: Die Verhand
lungen zwiſchen Deutſchland und den Alliierten haben
u einer ſehr ernſthaften Annäherung in zwei bisherrittigen Punkten geführt. Der Oberſte Rat hat die

GBrundlagen der aufgenommenen Verſtändigung gebil
ligt. Man glaubt zu wiſſen, daß die Deutſchen das
Protokoll vom 1. November, betreffend die Nichtaus-
ührung gewiſſer Waffenſtillſtandsbedingungen und die
Lieferung von Material als Erſatz füx die bei Seapa
Flow vernichteten Schiffe unterzeichnen werden
ſo wie es jetzt vorliegt. Anläßlich der Uebergabe der
Note hat Dutaſta dem Freiherrn von Lersner erklärt,
die Alliierten wären gewillt, ihre Forderungen bis
zu dreiviertel deſſen zu ermäßigen, was ſie ſchrift
lich verlangt haben, ja ſogar darüber hinaus.

Die Deutſchen verlangten und die Alliierten wer
den dieſem Begehren entſprechen, daß dieſes mündliche
Verſprechen in einem Schriftſtück aufgenom-
men werde, das gleichzeitig mit der Ratifikationsur-
kunde ausgewechſelt wird. Es iſt anzunehmen, daß
ſo ein völliges Einvernehmen erzielt werden wird.

Die Zeremonien der Protskollsunterzeichnung und
des Austauſches der Ratifikationsurkunden werden am
6. oder 7. Januar ſtattfinden, ſodaß nach Wiederher-
ſtellung des Friedenszuſtandes die franzöſiſchen diplo
matiſchen Vertreter ihre Poſten in Deutſchland an
treten könnten.

Sofortige Teillieſerung von Hafenmaterial.
Eine weitere Meldung beſagt: Dutaſta hatte am

Dienstag abend eine weitere Unterredung mit Herrn
v. Lersner über die Jnkraftſetzung des Verſailler Ver
trages. Falls nicht Unvorhergeſehenes eintritt, wird
die Zeremonie des Austauſches der Ratifikationsur
kunde am 6. Januar 4 Uhr 30 Minuten nachmittags im
Miniſterium des Aeußeren ſtattfinden.

Alsbald nach Unterzeichnung des Protokolls ſehen
die Alliierten der Lieferung des Materials entgegen, das
Wnverzüglich abzutreten ſich die Deutſchen bereit er
klärten, das heißt 192 000 Tonnen plus 50000 Tonnen.
Jm übrigen wird das Material gemäß der an Ort und
Stelle gemachten Feſtſtellungen in Danzig, Hamburg
und Bremen von der alliierten Sachverſtändigenkvm-

miſſion verlangt werden. et 5
Sie Beſetzung der Abſtimmungs gebiete.

Die alliierten Delegierten haben den deutſchen Ver
tretern die Bedingungen zur Kenntnis gebracht, unter
denen ſich die Ueb ung der Vollmachten in den
dem Plebiszit unte Gegenden vollzieht. Die
deutſche Delege h ſich auf bloße Kenntnis-
nahme. Eine Erörterung entſpann ſich nicht, eine ſolche
wird ſich indes in einer vorgeſehenen ſpäteren Kon-
ferenz ergeben. à

gsſchriſt des Kaiſers an den
Matin“ bringt einen Be7727

o Eine Verteidigun
and.a. 2

richt de ſiſchen Journaliſten Sauerwein, der bis
vor ku r Amerdngen weilte, und der beſagt,
daß der frühere Kaiſer eine Verteidigungsſchrift ver
faßt ha Jn den Hauptpunkten ſtützt ſich der Kaiſer
erſtens darauf, daß er, wie aus den Kautskyſchen Akten

h veitens erklärt der Kai-ſer, daß England den Krieg dadurch entfeſſelt habe,
daß es eine Vermittlung ablehnte, Petersburg und
Paris zu einer klügeren und ruhigeren Haltung anzu
regen. Ferner behauptet er, ſeine Randbemerkungen
aus den veröffentlichten Akten hätten einen vollkommen
perſönlichen Charakter und durchaus keinen Einfluß auf
die Beſchlüſſe der Regierung gehabt. Die Verteidi-
gungsſchrift iſt an den König von England gerichtet.

o Zu den Mitteilungen des Varons Eckardſtein
über deutſchengliſche Bündnisverhandlungen im Herbſt
1899 iſt zu bemerken, daß das Scheitern derſelben nur
durch die England wenig geneigte Haltung herbeigeführt
iſt, die damals in deutſchen Volkskreiſen herrſchte. Jn
Paris war die Stimmung noch viel feindlicher gegen
England, und man fand ſich doch. Der britiſche Miniſter
Chamberlain, der damals die Sache betrieb, hatte wohl
gemerkt, daß Deutſchland für ſolche Handlungerdienſte
wie man ſie in England beanſpruchte, nicht zu haben
war, und deshalb zerſchlug ſich die Jdee. Frankreich
ging ſpäter auf alles ein, um England gegen Deutſch
land zu gewinnen. Aus dieſer Sachlage ergab ſich aber,
daß Deutſchland keinen Anlaß hatte, im Oſten jemand

r

naherzutreten. Wenn Konſtantinopel der Zankapfel zwe
ſchen Rußland, England und Frankreich geblieben wäre,
würde die Entente niemals zuſtande gekommen ſein.

Zwei nene Reichsſtenern. Das Reichskabinett
hat zwei neuen Steuervorlagen zugeſtimmt. Die eine
enthält die „Körperſchaftsſteuner“, die andere die
„Ergänzungsſteuer“ zur Reichseinkommenſteuer.
Die erſte Vorlage bringt die Beſteuerung aller Körper-
ſchaften, ſowohl derjenigen, deren Tätigkeit auf einen
Erwerb abzielt, wie auch der Nicht-Erwerbstätigem.
Jn die letzte Kategorie fällt dann auch die ſogenannte
„tote Hand“. Der Steuerſatz wird für die Nicht
Erwerbstätigen mit 10 v. H. des Einkommens vor
geſchlagen, für die anderen geſtaffelt zwiſchen 10 und
30 v. H. Tas Ergänzungsſteuergeſetz enthält auch die
ſogenannte Aufwandſteuer, die den übermäßigen Auf
wand treffen ſoll.

Der höchſte Richter im Reich, der Reichsgerichts
präſident Dr. Frhr. v. Seckendorff, iſt am Diens
tag aus ſeinem Amte geſchieden. Seine Verabſchiedung
hat gleichzeitig mit der Einführung des neuen Präſi
denten Dr. Delbrück in feierlicher Weiſe in An
weſenheit ſämtlicher Mitglieder des Reichsgerichts, der
Reichsanwaltſchaft, ferner der Rechtsanwaltſchaft beim
Reichsgericht und der Beamtenſchaft ſtattgefunden.
Nach der Abſchiedsrede des Frhrn. v. Seckendorff dankte
Reichsjuſtizminiſter Dr. Schiffer dieſem für ſeine
vorzügliche Amtsführung, überreichte ihm eine Aner
kennungsurkunde des Reichspräſidenten Ebert und
führte dann den neuen Präſidenten Dr. Delbrück in
ſein Amt ein. Anſprachen hielten dann noch Senats
präſident Exzellenz Planck im Namen der Mitglieder
des Reichsgerichts, Oberreichsanwalt Exzellenz Dr.
Zweigert im Namen der Reichsanwaltſchafk und G
Juſtizrat Dr. Wildhagen im Namen der Anwalts-
kammer beim Reichsgericht. e

Die Neuregelung der Anmksbezeichnungen? Halb
emtlich wird gemeldet: Das preußiſche Kabinett hat
ich kürzlich mit der Frage der Titelverleihung be
aßt und ſich dahin ſchlüſſig gemacht, die Angelegenheit
in der Beſoldungsvorlage unker „Neuregelung der
Amtebezeichnungen“ ihrer Löſung zuzuführen. Den Be
anttenvrganiſationen wird Gelegenheit gegeben werden,
zu der Frage Stellung zu nehmen, um ſo mehr, als
ſie bei den Beratungen zur Beſoldungsvorlage aufs
engſte beteiligt ſind.

Vergünſtigung für die Polen in Weſtfalen Der
Grundſatz der Regierung über die Gleichberechtigung
der nationalen Minderheiten iſt in folgenden Maßnah
men praktiſch durchgeführt. Für die Polen des geſam
ten rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks iſt ein pol
niſches Konſulat in Eſſen errichtet. Zum Konſul wurde
Leon Barciszewski ernannt. Seine Kompetenz erſtreckt
ſich auch auf die unbeſetzten Terle Weſtfalens und der
Rheinprovinz. Der Biſchof von Paderborn hat durch
beſonderes Tekret für die rheiniſch weſtfäliſchen Jndu
ſtriegebiete die Erteilung eines beſonderen Konfirma
tionsunterrichts in polniſcher Sprache an polniſche Kin
der geſtattet. Die Vorausſetzung dafür iſt die vorhe
rige Teilnahme am allgemeinen deutſchen Religions-
unterricht. Ferner wird die Anwendung der polniſchen
Sprache bei kirchlichen Funktionen, Trauungen, Be
gräbniſſen, Taufen, geſtattet.

Polizeibefugnifſe der Einnohnerwehren. Zur Be
hebung von Zweifeln wird amtlich darauf aufmerkſam
gematch, daß nach dem Erlaß des Miniſters des Jnnern
die auf Anfordern der Polizei aufgebotenen Mitglie
der der Einwohnerwehren die Rechte und Pflichten
von Polizeihilfsbeamten für die Dauer ihres Dienſtes
erhalten haben. Die in einigen Städten am Polizei
ſtreifdienſt ſich beteiligenden Einwohnerwehrmitglieder
gelten im Sinne der Anordnung grundſätzlich als durch
die Polizei angefordert.

Tite Kurtſtſchätze des Großherzogs von Mecklen
burgSchwerin. Bei dem Abfindungsvertrage zwiſchen
dem Großherzog von Mecklenburg Schwerin und der Re
gierung des Freiſtaates Mecklenburg iſt auch eine Aus
einanderſetzung über die unſchätzbaren, zum Teil jahr
hundertealten Kunſtſchätze des groß herzoglichen Hauſes
erfolgt. Die Kunſtwerke im Landesmuſeum verbleiben
bein Großherzog, der Staat kann aber innerhalb eines
Jahres die Uebergabe gegen eine Entſchädigung von
neun Millionen Mark verlangen. Dieſe Muſeumsſamm-
lungen enthalten die geſamte Gemäldegalerie, das Münz-
kabinett, die kunſtgewerblichen und vorgeſchichtlichen
Samimlungen. Es ſind viele Gegenſtände von uner
meßlichem Werte darunter. An den Staat fällt die
geſamte Einrichtung des Thronſaales. Ferner die hi
ſtoriſchen Galawagen und Geſchirre des Marſtalles und
der reiche Jnhalt des Waffenſaales mit Waffen frühe
rer Jahrhunderte.

Politiſcher Einſchlag beim Magdeburger Eiſen
bahnerſtreik. Der Beamtenausſchuß der Magdeburger
Eiſenbahndirektion erläßt, da der Teilſtreik politiſch
ausarte, eine Kundgebung, in welcher die Beamten
aufgefordert werden, alle Arbeiten zu übernehmen, die
zur Aufrechterhaltung des Betriebes notwendig ſind.

Beginn der amerikaniſchen Liebesgabenagktion-
Die deutſche Regierung hat die von dem amerikanig



hen Lebensmittelminiſter Hoover aufgeſtellten Bedin
gungen für die Liebesgabenaktion Amerikas genehmigt.
Die erſte Schiffsladung ſoll ſchon am 6. Januar in
e rg eintreffen. Es handelt ſich um eine große

enge von Mehl. Es wird jedoch noch nicht zur
Verteilung gebracht, ſondern es wird eingelagert und
abgewartet werden, bis weitere i ar mit
anderen Lebensmitteln einlangen und bis alle Einzel
heiten der deutſchen Organiſation von Hoover geneh
migt ſind. Durch eine Verfügung des Reichswirtſchaftsminiſteriums wird beſtimmt daß Behegohen
aller Art, die aus dem Ausland nachweislich als Ge
ſchenk zum eigenen Bedarf der intaitornen
fänger eingehen. ohne Einfuhrbewilliguningeführt werden dürfen e h

Die franzöſiſche Gervaltherrſchaft. Kurz vor Weih
nachten wurde der Hauptſchriftleiter der „Saarzeitung

Scherer, der erſt wenige Tage dieſe Stellung
nnehatte, morgens 8 Uhr vor die franzöſiſche Mil

kärbehörde befohlen. Dort wurde ihm eröffnet, daß
er bis mittags 18 Uhr Saarlouis verlaſſen haben müffe.
Am beſten ginge er dorthin, von wannen er ge

men.“ Scherer war auf dem rechten Rheinufer
geweſen, wo er bis vor einiger Zeit als Reſerveoffizier
dem deutſchen Heeresverband angehört hatte und nach
feinem Heimatsort, dem bei Saarlouis gelegenen Dillin
gen, heimgekehrt. Seine Ausweiſung erfolgte wegen
elnes Artikels der von der Zenſur unbeanſtandet im
„Saarlouiſer Journal“ erſchten. Auch der Vorgänger

erers, Redakteur Lillig, war ausgewieſen worden
nachdem ihn das franzöſiſche Militärgericht zu zwei
Monaten Gefängnis Und 4000 Marr Geloftrt je ver
urteilt hatte. Bis zum Eintritt Scherers wurde dann die
Redaktion der „Saarzeitung“ von einem Mitglied des
franzöſiſchen Propagandabureaus, dem Agenten Lang,
eleitet. Seitens des Auswärtigen Amtes ſind alle

Schritte in die Wege geleitet worden, um das gefamte
Material zu beſchaffen, das dem Urteil von Amiens
egen die Brüder Röch ling zu Grunde gelegen hat.
bald das Material in den Händen der Regierung iſt,

wird nichts unverſucht gelaſſen werden, um eine Re
viſion des aller Juſtiz hohnſprechenden drakoniſchen
Urteils herbeizuführen. e

Zu franzöſiſche Anleiheprojekt angenommen
n der franzöſiſchen Kammer brachte Finanzminiſter
klotz ſeine Anleiheproferte ein: Ter Miniſter legte
die Gründe dar, die eine Umgeſtaltung der Finanzpoli
t notwendig machten. Die Ausgaben während des
a beliefen ſich auf 220 Milliarden. Sechs Progent
der bewilligten Ausgaben ſeien nicht aufgebracht. Die
Regierung habe die neuen Steuern nicht vor der Befrei
zng des Landes einbringen wollen. Die Einkommen
zätten zur Beſteuerung noch nicht erfaßt werden kön
S Aus dem Einkommen könnten 1486 Millionen,

us Verkehrsſteuern 1512 Millionen herausgebracht wer
W Das Büdget weiſt gegenüber demjenigen vor dem
ri die ine bis v en d auf. Die

ne müßten eſonders rangezogenZeutſchland müſſe alle eingegangenen V e
genau halten. Um die ſchwebende Schuld zu verrin

rn, müſſe der Papiergeldumlauf eingedämmt, die Einh mit der Ausfuhr in Gleichgewicht gebracht werden.

n Antrag, der gegen die Steuerfreiheit der Renten
gerichtet war, wurde abgelehnt. Schließlich wurde das
geſamte Anleiheprojekt mit 491 gegen 64 Stimmen an
genommen.

Die engliſche Marinekommiſſion für Hamburg
Die engliſche Kommiſſion, die aus London nach Ham-
r r iſt, iſt durch ſchweres Wetter aufgehalten
worden. Das Torpedoboot, das die Kömmiſſtön beför
dert, wird aber in den nächſten Tagen in Hamburg
erwartet. Mit Bezug auf die Tätigkeit dieſer Kon
miſfion, ſagt ein Pariſer Funkſpruch, ſie dürfte nicht
zu einer Veränderung in dem Text des Protokolle
vom 1. November führen, ſondern einfach eine Gele-

Wekannkmachung.
Die Reichsregierung hat Mittel flüſſig gemacht, um

notleidenden Kriegerhinterbliebenen während der Wintermonate
neben den geſetzlichen Verſorgungsgebührniſſen beſondere Bei

hilfen zu gewähren. Die erforderlichen Gelder für die Mo
nate Oktober und November d. Js. ſind kürzlich eingetroffen.
Nach Prüfung der Verhältniſſe iſt mit der Anweiſung der
Beihilfen für dieſe Monate begonnen worden. Die Auszah
lung bewirkt die Kreiskommunalkaſſe durch Zuſendung durch
die Poſt in den nächſten Tagen. Beſondere Anträge ſind
ſeitens der Kriegshinterbliebenen vorläufig nicht zu ſtellen,
damit die Abfertigung nicht unnötig erſchwert wird. Erſt
wenn ſich ergibt, daß einzelne bei den Ermittelungen überr
gangen ſind, würden die Betroffenen Beihilfen hier nachzu
ſuchen häben. Vorausſetzung iſt dabei das Vorhandenſein
von Bedürftigkeit.

Auch die Kriegsfamilienunterſtützung beziehenden Auge
hörigen der noch in Kriegsgefangenſchaft defindlichen ſowie
internierten und nach 3. März 1919 vermißten Mannſchaften
erhalten auf Anordnung der Reichsregierung beſondere ein
malige Veihilfen. Soweit dieſe von den Truppenteilen
noch nicht ausgezahlt ſind, erfolgt die Zahlung demnächſt
durch die Zahlſtellen der Kriegsfamilienunterſtützung. Den
Gemeindebehörden geht hierüber beſondere Anweiſung zu.

Weißenfels, den 29. Dezember 1919.
Der Kreisausſchuß. Amtliche Fürſorgeſtelle.

J. A. b. Preuſchen.

Vergebung von Tiſchlerarbeiten.
Die Ausſühraung der Tiſchlerarbeite n zur Errichtung von

23 Einfamilienhäuſern in Weißenfels,

44 e in Teuchern und20 a in Hohenmölſenſollen getrennt für jede Siedlung vergeben werden. Zeich
nungen und Bedingungen liegen in unſerem Büro, Große
Burgſtraße 13—-15 während der Dienſtſtunden von 8—1
und 2—5 Uhr zur Einſichtnahme aus. Daſelbſt ſind auch
die Verdingungeunterlagen gegen Erſtattung der Schreibgebühren
in Höhe von 2 Mark vom Mittwoch, den 31. d. Mts. an
erhältlich oder werden auch auf Antrag durch Nachnahme der
Schreibgebühren überſandt.

Angebote ſind bis ſpäteſtens Mittwoch, den 7. Januar
1920 vormittags 10 Uhr dem oben bezeichneten Büro ein
zureichen

Weißenfels, den 29. Dezember 1919.
Kleinſiedlungsgeſe Uſchaft Weißenfels G. m. b. H.

e

genheit bieten, um Deutſchland zu zeigen, wie viel von
dem in dem Protokoll vorgeſehenen Material die Al
liierten wirklich fordern.

Frauzöſifche Gefangenenquäkerei. Wie die deut
ſche Regierung aus zuverläſſiger Quelle über das Tepot
fpecial in Avignon erfährt, ſind dort 68 ſtrafgefangene
deutſche Kriegsgefangene in einem Raume untergebracht,
der eine Größe von 9 zu 6 zu 3 Meter hat und von
Ungeziefer ſtrotzt. Die den Gefangenen verabreichte
Nahrung iſt ungenießbar. Das Auswärtige Amt hat
die Vermittlung der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft er
beten, um bei der franzöſiſchen Regierung gegen die
Zuſtände im genannten Gefängnis nachdrücklich Etn
ſpruch zu erheben und eine beſſere Unterbringung der
Kriegsgefangenen zu verlangen. Wie die deutſche Ro
gierung ferner aus zuverläſſtger Quelle erfährt ſind
im September oder Oktober im franzöſiſchen Offtgien
gefangenenlager Pamiers (Ariege) zivei wiederergrif
ſfene deutſche Offiziere, namens Heyking und Helffe
rich, von den Wachen auf das ſchinählichſte beſchimopft
und von einem Sergeanten in roheſter Weiſe geſchlagestworden. Da die gluch verſche ſich mehren, iſt die
Bewegungsfreiheit der Offiziere ſehr beſchränkt wor
den; mit Dunkelheit müſſen ſie in ihren Zimmern ſein.
Die Wachen ſchießen auf jeden, der ſich am Fenſter
zeigt. Dies iſt insbeſondere am 27. September v. J.
geſchetzern. Seit Juni ſind die Spaziergänge ins Freie
eingeſtellt. Auch in dieſem Falle hat das Auswärtige
Amt die Vermittlung der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft
erbeten, um hiergegen bei der franzöſiſchen Regierung
nachdrücklich Einſpruch zu erheben und wegen der Be
fchimpfung und Mißhandlung der beiden Offiziere
ſtrengſte Beſtrafung der Schuldigen zu kordern
auch zu verlangen, daß die als Geſamtſtrafe anzuſehende
Einſchränkung der Bewegungsfreiheit aufgehöben un
ſofort ein Schießverbot erlaſſen wird.

Truppenanfammlungen in Straßburg. Die Stadt
Straßburg hat in den letzten Tagen weiteren Truppen
zuwachs erhalten. Sie hat ſeit dem Waffenſtillſtand
bisher die größte Truppenmacht. Die Kaſernen ſind
mit ſchwarzen und weißen Franzoſen, darunter viele
Reſerviſten, überfüllt. Die Bürgerquartiere ſind mehr
denn je in Anſpruch genommen. Nahezu jedes Haus
beherbergt einen oder mehrere franzöſiſche Soldaten
und Offiziere. Der Ausbau der Feſtung wird ſtändig
fortgeſetzt. Die franzöſiſche Regierung beſchloß, von
einer Aufhebung des militäriſchen Zuſtandes in El
ſaßLothringen auch nach dem Jnkrafttreten des Frie
dens zunächſt abzuſehen und auch im Verkehr mit
Deutſchland vorläufig keine weſentlichen Veränderungen
eintreten zu laſſen. Die Einreiſe Deutſcher in das El
aß wird nur in beſonderen Fällen mit Erlaubnis

r Straßburger Paßbehörde geſtattet.
Anf Befehl der Entente kein deutſcher Vok

fchafter in Wikn. Wie die franzöſiſchen Blätter melden,
hat der Oberſte Rat der Alliierten die öſterreichiſche
Regierung wiſſen lafſen, daß er es nicht dulden werde,
daß das deutſche Reich in Wien weiter durch einen Bot
ſchafter vertreten ſei. Da die Vertreter der alliierten
Mächte nur Geſandtenrang bekleiden würden, müßte
ſich auch Deutſchland mit einem Geſandten in der öſter
reichiſchen Hauptſtadt begnügen. Es handelt ſich hier
um die im diplomatiſchen Leben übliche Unterſcheidung
zwiſchen Botſchafter und Geſandten. Ein Botſchafter
wird nur bei einer Großmacht unterhalten oder bei
einem Staat, mit dem man in beſonders engen Bezie
hungen ſteht. Dieſe Meldung beſagt alſo einerſeits,
daß Oeſterreich keine Großmacht mehr iſt, andererſeits,
daß die Entente jede irgendwie engere Beziehung zwi
ſchen Deutſchland und Oeſterreich zu hintertreiben ſucht.

Ungarn will die Habsburger nicht mehr. Das
„Neue Wiener Journnnal“ bringt eine Unterredung mit
dem Staatsſekretär im ungariſchen Miniſterium des
Aeußeren Dr. Lovaſzy über das Schickſal Ungarns.
Es heißt darin: Wir ſtreben die Wiederherſtellung des
ungariſchen Königtums an. Jn der Wahl des Herrſchers

Vergebung von Klempner- und
Jnſtallationsarbeiten.

Die Klempner und Jnſtallationsarbeiten zur Errich
tung von

23 Einfamilienhäuſern in Weißenfels,

44 x in Teuchern und
30 in Hohenmölſenſollen getrennt fürgjede Sitedlung vergeben werden. Zeich

nungen und Bedingungen liegen in unſerem Büro, Große
Burgſtraße 13-—15 während der Dienſtſtunden von 8 1 und
2——5 Uhr zur Einſichtnahme aus. Daſelbſt ſind auch die
Verdingungsunterlagen gegen Erſtattung der Schreibgebühren

in Höhe von 2 Mirk vom Mittwoch, den 31. d. Mts. an
erhältlich oder werden auch auf Antrag durch Nachnahme der
Schreibgebühren überſandt.

Angebote ſind bis ſpäteſtens Mittwoch, den 7. Januar
vormittags 10 Uhr dem oben bezeichneten Büro einzureichen.

Weißenfels, den 29. Dezember 1919.
Kleinſiedlungsgeſellſchaft Weißenfels G. m. b. H.

ebensmittel.
Zum Verkauf kommen

1. Am S. Jannar 1920 in den Butterverkaufsſtelen von
Rupſch, Haferksrn, Pfeiffer, Lengacher, Müller und Albert
Bärtel auf die Fettmarke Nr. 14 50 Gramm Marga-
wiüne zum Preiſe von 50 Pfg.

2. Am 3. Jannar 1920 bei der Handelsfrau Martha
Pfeiffer auf die Verkaufsnummern 776 975 Pfunch
Quark zum Preiſe von 75 Pfg. Vrotmarkenzeichen
ſind vorzulegen.

3. Am 3. Januar 1920
in dem Schulhauſe in der Zeitzerſtr. auf
marke Nr. 4 an die Jnhader der
1 240 Pfund Wurſt.

Brotmarkenzeichen find vorzulegen.
4. Jn der ſtädtiſchen Kartoffelausgabeſtelle werden an die

Jnhabervon Kartoffelmarken auf Marke Nr. 4 für 2 Wochen
und zwar vom 5. bis 18. Jannar 1920 14 Pfund Kar
toſſeln zum Preiſe von 1.70 M.

Die Ausgabe geſchieht
in dem Keller des Konſum Vereins Bergſtr. 15 a) an die
Familienanfangsbuchſtaben A--H am Montag, den 15. 1. 20.

von 9--12 Uhr vorm. u. 2—-5 Uhr nachm., d.) an die
Familienanfangsbuchſtaben I P am Dienstag, d. 6. 1. 20
von 9-12 Uhr vormittags und 2—5 Uhr nachmittags.,
o an die Familienanfangsbuchſtaben am Mittwoch,

von 9 10 Uhr vormittags
die Fleiſch

Verkaufsnummern

befindet ſich die Entenke, Wehhe die Wisserrehr der
Habsburger auf das energiſchſte unterſogt, in vollent
Einvernehmen mit der ungariſchen Nation, die für
die Habsburger nichts mehr übrig hat.

Ein ude als Gouvernenr von Paräſtinga
„Nieuwe Courant“ mekdet, daß die engliſche Regie
rung Sir Herbert Samuel zum Gouverneur von Vo
häſtina ernennen wird. Sir Herbert Eamnuel, der
Winiſter im Kabinett Asquith war, iſt Jude.

Hruvwin und Nachbarftaaten.
Teuchern, den 2. Januar 1910.

Bizsſechhten ſr 1939. In verßhtedenen Stäbrert
genügen auch die im alten Jahre veſchlofſenon weiteren
Kwomnunalſteusrzuſchläge nicht zur VDeckung dor wach
ſenden Ausgaben, und es wird daher die Ssenerſchraube
für VBergniſgungsſteuer ſcharf angezogen. In Herlin
ſolk ſie 20 Millionen mehe bringen.) Twuingend dec
Nachprüfung bedarf aber der Plan, den Bierprois dis
auf 65 Mark für das Hektoliter zu erh. Was ſolkdenn das Glas Vier im Reſtaurant koſten Jn Müncherr
beträgt der Ausſchankpreis noch nicht 50 Pfernige Pro
n. und hexen kann man dort doch ſehlirglie auch
nicht.

Biertägige GSperre Fir die Anna von Wert
papierdepets. Die Deutſche Bank und die Diseonto
Geſellſchaft haben fich veranlaßt geſehen, ihre Tepoſiten-
kaſſen anzuweiſen, am 30. und 31. Tezember ſowie
am 2. und 3. Januar keine Effektendepors anzuneh
men. Wie der Preſſe mitgeteilt wird, iſt dieſe Maß
nahme darauf zurückzuführen, daß den beiden Banken
in den letzten Tagen in ſtärkſtem Umfange Wertpapiere,
zur Verwaltung überwieſen worden ſind. Tieſe Ueber
weiſungen waren derartig groß, daß zur Ausarbeitung
der Aufträge eine Pauſe in der Annahme unumgänglich
notzvendig war. ie Maßnahme erſtreckt ſich jeooch
nur auf die Depoſitenkaſſen und nicht auf die beiden
Hauptbanken ſelbſt.

Pofſtver kehr mit de Auslanv. Vom 1. Ja
nuar 1920 an koſten Preſfetelegramme im Junkenver
kehr nach den Vereinigten Staaten 1,25 M. für das
Wort. Nach den Hafenorten des Schwarzen und des
Aſowſchen Meeres, nach dem Kaukaſus und nach Ge
orgien ſind fortan wieder gewöhnliche und eingeſchris
bene Briefſendungen auf fahr des Abſenders zur
Beförderung zugelaſſen. Briefſendungen für Mitauwerden zur Poſbeſordernng wieder angenommen. Es

ſind alſo jetzt wieder gewöhnliche und eingeſchriebens
Brieſſendangen jeder Art und Zeitungen für gang
Lettland auf Gefahr des Abſenders zur Beförderung
terten Die Sendungen werden über Schweden ge
eitet.

Ssokvaufgeld bei Zoltzahlungen. Das Aufgels
iſt, nachdem die Goldzölle mit Wirkung ab 1. Januan
4920 wieder eingeführt ſind, für die Zeit von l.
bis 10. Januar 1920 auf 900 Proz. feſtgeſetzt worden.Es war ſeit 29. November außer Kraft und hatte zuletzt
775 Proz. betragen. Die Reichsfinanzverwaltung
bewertet alſo ſelbſt die Papiermark als ein Zehnte
der Goldmark.

n Die Tabekbewirtſehaftung im beſetzten Sebies
Die Rheinlandkommiſſion genehmigte 1. die Anwen
dung der deutſchen Geſetze vom 10. Oktober 1916 unter
vom 19. September 1919, betreffend die Bewirtſchaf
tung des Tabaks „unbeſchadet der Beſtimmungen des
Friedensvertrages“, 2. die Anwendung des Geſehes von
12. September 1915 betreffend die Tadakſteuer. Jn
beiden Fällen ſind die Beſatzungsarmeen entſprechend

zu verſtändigen. e e
Weiteres in der Beilage

den 7. 1. 20. von 9—12 Uhr vormittags und 2
Uhr nachmittags.

Teuchern, den 2. Januar 1820.
Der Magiſtrat. Zimmermann.

Zur Fertigung der
Umſatzſteuer Erklärung

Ordnung und Einrichtung der
Bücher

Paul Schmidt,
Rechtshilfebureau,
Wetßenfels, Kloſterſtr. 2.

empfiehlt fich

Zweighureau in Hohenmölseon
Hotel Preußiſcher Hof.

Bin jeden „Mittwoch“ und „Freitag“ dort
anweſend.

Hirthlicſe Jacſriten
Eine

am r ne IIandta ch
Teuchern 10 Uhr Predigt,danach Beichte g. Nee wit Inhalt iſt geſtern

mahl. Oberpfr. Plagemann. Dienstag von Teuchern bis
Schelkau Vorm. 9 Uhr Gröben verloren gegangen.

Pfr. Leitzmann. Der ehrliche Finder wird gebe
e

Arheltspaheis

Teushern

geben.

Geſucht
Knechte, Mägde, 2 Arbeiter
familien, Zimmerleute.

Angeboten:
Arbeiter und Arbeiterinnen.

Tanzkontroller
Pintrittsblocks
Carderobeblocks
zu haben bei

O. Kieferenz.
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D. 1914 betr. die Bewilligung von Zahlungsfriſten bei Hypotheken

Einigungsamt ſoll die Erlaubnis derſagen, wenn der Ver

Ordnung für die Aieteinigungs
ämter im Landkr. Weißenfels.

(M.-E.A.O.)
Errichtung.

g. 1 Auf Grund der Bundesrats erordnung vom 15. De
zember 1914 betr. Einigungeämter (R. G.-Ble S. 511) und
der Bekanmmachung zum Schutz der Mieter vom 23. 9. 1918
(R. G.Bl. S. 1140) in der Faſſung der Verordnung vom
22. 6. 19. (R- G.Bl. S. 591) ferrer auf Grund des Kreis
tagsbeſchluſſes vom 9. 9. 19 und der Ermächtigung des Herrn
Regierungspräſidenten in Merſeburg vom 24. 12. 19 Ic 16264
werden im La dkr. Weißenfels 4 Mieteimgungsämter errichtet.

1. Das WMieteinigungsamt WeißzenſelsLand mit dem
Sitz im Kreieſtändehaus umſoßt den Amtsgerichtsbezirk
Weißenfels, ouegenommen die Stadt Weißenfels.

2. Das Mieteinigunggamt Hohenmölſen mit dem
Sitz am Amtsgericht Hohenmölſen umfaßt den Amtsge
nichts bezirk Hohenn ölſen und die Gemeinden Mutſchau, Dö

bris und Schwerzau.
3. Das Mieteinigungsamt Teuchern mit dem Sitze

am Amtsgericht Teuchern umfaßt den Amtszerichtsbezirk
Truchern, den Amtsbezirk Theißen und die Gemeinde
Gaumnitz.

4. Das Mieteinigungsomt Oſterfild' mit dem Sitz
am Amtsgericht Oſterfeld umfoßt den Amtsgerichtsbezirk Oſter
feld, die Amtébez rke Droyßig, Meineweh und Gladitz (ohne
Gemeinde Goumwnitz), ſowie die Stadt Schkölen, die Gemeinde
Meyhen und die Gutsbezirke Schlölen und Meyhen.

Aufgaben und Beſuguiſſe.
9 2. Die Mieteinigungsämter haben die Aufgabe zwt

ſchen Mietern und Vermietern oder zwiſchen Hypothekenſchuld
nern und Hypothekengläubigern zum Zwecke eines billigen Aus
gleichs der Jntereſſen zu vermitteln. Sie werden dieſen Aus
gleich in erſter Linie im Wege der gütlichen Einigung zu

erreichen ſuchen.

S 3. Die Mteinigungsämter ſind ermächtigt
1. Auf Aurufen eines Mieters
a) über die Wirkſamkeit einer Kündigung des Vermie

ters und über die Fortſetzung des gekündigten Mietsverhält-
niſſes jeweils bis zur Dauer eines Jahres zu beſtimmen,

b) ein ohne Kündigung ablaufendes Mietverhältnis bis
zur Dauer eines Jahres zu verlängern

Beſtimmt das Einigungsamt die Fortſetzung oder Ver
längerung des Mietsverhältnſſes, ſo kann es dem Mieter neue
Verpflichtungen auferlegen, insbeſondere den Mietzins erhöhen.

2. Auf Anrnfen eines Vermieters
einem mit einem veuen Mieter abgeſchloſſenen Mietver

trag deſſen Erſfüllung von einer Entſcheidung gemäß Ziffer 1
vder von einem vor dem Einigungsamt geſchloſſenen Vergleiche
betroffen wird mit rückwirkender Kraft aufzuheben.

3. Den Gerichten und anderen Behörden Gutachten zu
erſtatten insbeſondere für die Anwendung der Bekanntmachun-
gen vom 7./18. 8. 1914 über die gerſchtliche Bewilligung von
Zahlungefriſten und die Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung
einer Geldforderung und der Bekanntmachung vom 22. 12

und Grundſchulden.
4. Mietpreiſe feſtzuſetzen (vergl. Kreiswohnungsmangel

geren vom 29. 12. 19 S 2, und betreffend Vergütung
65.

5. Zwoangeeinmietungen vorzunehmen und Mietverträge
feſtzuſetzes (vergl. Kr.-W.-M.-V. vom 29. 12. 19 88 5 und 7)

6. Weitere Aufgaben ähnlicher Art zu erledigen (vergl
B. Kr.-W.M.-V. 8 3 Abſ. I.

8 4. Hat ſich ein Mieter einer öffentlichen Behörde ge
genüber verpflichtet, die Feſtſetzung des Mietzinſes oder ande
rer Beſtimmungen des Mietvertrages durch das Einigungs
amt bewirken zu laſſen, ſo ſetzt dieſes die Beſtimmungen des
Mietvertrages auf Antrag der Behörde oder des Vermieters feſt.

S 5. Die Erlaubnis des Vermieters, den Gebrauch der
gemieteten Sache einem Dritten zu überlaſſen, insbeſondere
die Sache weiter zu vermieten (S 549, Abſ. 1 des B.-G.-B.)
wird durch die Erlaubnis des Einigungsomtes erſetzt. Das

zieter ſie aus einem wichtigen Grunde verweigert hat.
Zuſtändigkeit.

S 6. Jedes der vier Mieteinigungsämter iſt örtlich zu
Kändig für alle Fälle, in denen ſich die Mietsſfache bezw. das
beliehene Grur dſtück in ſeinem Einigungsamtsbezirk (ſiehe

oben S 1) befindet.
Zuſammenſetzung.

s 7. Jedes Mieteinigungsamt beſteht
1. aus dem Vorſitzenden und einem Stellvertreter, die

beide die Befähigung ſür das Richteramt oder den höheren
Verwaltungsdienſt beſitzen müſſcen,

2. je einem Beiſitzer aus dem Kreiſe der Mieter und
Vermieter, nebſt je drei Stellvertretern,

3. einem Schriftführer nebſt einem Stellvertreter.
Die zu 1 und 2 Genannten werden vom Kreisausſchuß

die zu 3 Genannten vom Einigungsamts Vorſitzenden gewählt
S 8. Die Beiſitzer ſind vor der erſtmaligen Ausübung

des Amtes von dem Vorſitzenden oder ſeinem Stellvertreter
durch Handſchlag an Eidesſtatt auf die treue und gewiſſen
hafte Erfüllung ihres Amtes und zur Amtsverſchwiegenheit
zu verpflichten.

Verfahren.

S 9. Das Einigungsamt entſcheidet in der Beſetzung
von einem Vorſitzenden und zwei Beiſitzern, von denen je
einer dem Kreiſe der Mieter und der Vermieter angehören
muß. (M.S.V. vom 23. 9. 18 8 8).

S 10. Entſcheidungen des Einigungsamtes ergehen nur
auf Antrag. Der Antrag iſt ſchriftlich oder zu Protokoll des
Schriftführers des Einigungsamtes zu ſtellen. Er ſoll unte
Darlegung der Sachlage und Angabe der Beweismittel kurz
begründet werden. Der Antragſteller ſoll die ihm zugäng
lichen Beweieurkunden, insbeſondere Vertragsurkunden un
Briefe alsbals vorlegen. (5 2 der Anordnung ür das Ver
fahren vor den Einigungsämtern vom 23. 9. 18. (R. G.Bl.

S. 1146).
S 11. Der Antrag des Mieters über die Wirkſamkeit

iſt unverzüglich, nachdem ihm die Kündigung zugegangen iſt,
zu ſtellen.

Der Antrag, ein ohne Kündigung ablaufendes Mietver
hältnis zu verlängern (8 3 Ziffer 1b), iſt ſo frühzeitig zu
ſtellen, wie es von dem Mieter unter Berückſichtigung der
Intereſſen des Vermieters verlangt werden kann.

Der Antrag kann in beiden Fällen nicht mehr geſtellt
werden, wenn die Mietzeit abgelaufen iſt oder die Parteien
ſich über die Fortſetzung des Mietverhältniſſes geeinigt haben.
M. S. V. vom 23. 9. 18. 8 2.)

s 12. Dem förmlichen Verfahren vor dem Einigungs
amt kann eine Prüfung der Verhältniſſe unter Zuziehung der
Beteiligten durch den Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter
vorausgehen. Einigen ſich beide Parteien, ſo bedarf es keines
förmlichen Beſchluſſes des Einigungsamtes mehr.

8 13. Das Verfahren vor dem Einigungsamt ſoll in
allen Fällen nach Möglichkeit beſchleunigt werden.

s 14. Der Vorſitzende kann anordnen, daß eine münd-
liche Verhandlung mit den Beteiligten ſtattfindet. Er kann
und ſoll grundſötzlich das perſönliche Erſcheincn der Parteien
anordnen er kann aber auch oudere Perſonen, die ein recht
liches Jntereſſe an der Entſcheidung haben, zu der Verhand
lung zulaſſen. Die Vertreter der Gemerndebehörden und der
Wohnurgsämter ſind auf Wunſch zuzulaſſen und zu hören.

Erſcheint eine Partei trotz rechtzeitiger Ladung nicht, ſo
konn gleichwohl in der Sache verhandelt und entſchieden

werden.

s 15. Die Verhandlungen des Einigungsamtes ſind
nicht öffenlich.

8 16. Das Einigungsamt extſcheidet nach billigem
Ermeſſen.

Vor der Entſcheidung kann es eine einſtweilige Anord
nung erlaſſen.

Seine Entſcheidungen ſind unanfechtbar. (9 7 Mieter
ſchutzverordnung).

s 17. Wird die Fortſetzung des Mietverhältniſſes an
geordnet oder wird der Mietzins herabgeſetzt, ſo gelten die
Beſtimmungen des Einigungsamtes als vereinbarte Beſtim
mungen des Mietvertrages.

s 18. Das Verfahren vor den Mieteinigungsämtern
iſt gebührenfrei

Jſt nach dem Ermeſſen des Einigungsamtes die Anru
fung mutwillig erfolgt, ſo konn der Partei, die das Eini
gungsamt angerufen hat, die Zahlung einer Gebühr auferlegt
werden. Die Erhebung einer Gebühr kann ferner angeordnet
werden, wenn die Bedeutung der Sache für die Beteiligten
es angemeſſen erſcheinen läßt

Das Einigungsamt beſtimmt die Höhe der Gebühr und
die zahlungspflichtige Partei. Der Geſamtbetrag der Gebühren
darf das Dreifache der vollen Gebühr des g 8 Gerichtskoſten
geſetz, und der der Berechnug zugrunde gelegte Wert des
Gegenſtandes darf den Betrag des einjährigen Mietzinſes
nicht überſteigen.

S 19. Das Einigungsamt beſtimmt, wer die baren
Auslagen zu tragen hat und ſetzt deren Höhe feſt (M. S. V. 8 14)

Die Partelen haben keinen Anſpruch auf Erſtattung.
ihrer Auslagen.

20. Aus Vergleichen, die vor dem Eimgungsamt
zwiſchen dem Vermieter und Mieter oder einem Dritten ge
ſchloſſen worden ſind, findet die gerichtliche Zwangsvollſtreckung
Dis Gergleiche g 18 der Verf. Anordnung vom 23. Sept.
1918).

S 21. Die Zuftändigkeit des Einigungsamtes kann durch
Vereinbarung der Parteien weder ausgeſchloſſen, noch beſchränkt
werden. (M. S. V. g 9.)

8 22. Jm übrigen gelten für das Verſahren die Be
ſtimmungen der Anordnung des Reichskanzlers vom 15.
Dezember 1914 (R.-G.-Bl. S. 511 nebſt der miniſteriellen
Aus ührungsverordnung vom 17. Dezember 1914 und die der
Anordnung des Reichskanzlers vom 23. September 1918
(R.- G. Bl. S. 1146.)

8 23. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver
kündigung in Kraft.

Der Kreisausſckuß beſtimmt den Zeitpunkt, an dem die
Tätigkeit der Mieteinigungsämter einzuſtellen iſt.

Weißenfels, den 29. Dezember 1919.
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Weißenfels.
Verorduung, betr. VRaßnahmen gegen

den Wohnungsmangel im Landkreiſe
Weißenfels.
(Kr. W. M. B)

Auf Grund der Bekanntmachung zum Schutze der Mie
ter vom 23. September 1918/22. Juni 1919 (R.-G.- Bl.
S. 1140/591) und der Bekanntmachung über Maßnahmen
gegen Wohnungsmangel vom 23. September 1918/22. Juni
1919 (R.- G.Bl. S. 1143/592) ſowie der Ermächtigung des
Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg vom 24. Dezember
1919 Ic 16264 wird für den Landkreis Weißenſels folgende
Verordnung erlaſſen

s 1. Jeder Abſchluß eines Mietvertrages über Wohn
räume Läden und Werkſtätten iſt der Gemeindebehörde vom
Vermieter binnen einer Woche nach Abſchluß des Vertrages
anzuzeigen. Die Gemeindebehörde beſtimmt, welche Angaben
die Anzeige zu enthalten hat. (F 5 M. S. V. vom 232.
Juni 1919.)

S 2. Ueberſteigt der vereinbarte Mietzins den Betrag
der für Wohnräume, Läden oder Werkſtätten der gemieteten
Art und Ausſtattung unter Berückſichtigung der Nebenleiſtur
gen des Vermieters üblich und angemeſſen iſt, ſo kaun ſowohl
die Gemeindebehörde innerhalb einer Woche nach Eingarg
der Anzeige als auch der Mieter bis zum Ablauf zweier
Wochen nach Abſchluß des Vertrages bei d.m zuſtändigen Ei
nigungsamt beantragen, daß der Mietszins auf die angemeſ
ſene Höhe herabgeſetzt wird etwaige Nebenleiſtungen des
Mi ters gelten als Teil des Mietzinſes, ebenſo eine für den
Nachweis der Mieträume gezahlte Belohnung, ſoweit ſie dem
Bermieter unmittelbar oder mittelbar zvofließt.

Aus einem Mirtvertrage, der der Gimeindebehörde nicht
anzezeigt iſt, können von dem Verm'eter keine Anſprüche gel-
tend gemacht werden. Der Vertrag wi d auch in Anſehung

der Kündigung des Vermieters zu entſcheiden (S 3 Ziffer 13) der Anſprüche des Vermieters wirkſam, wenn weder die Ge

meindebehörde, noch der Mieter innerhalb der Friſt (Abſatz 1)
eine Herabſetzung des vereinbarten Mietzinſes beantragt, wenn
die Anträge auf Herabſetzung zurückgezogen werden, oder wenn
das Einigungeamt über die Anträge entſcheidet.

8 3. Ohne vorherige Zuſtimmung der Gemeindebehörde
dürfen a) Gebäude oder Teile von Gebäuden nicht abgebrochen.

Räume, die bis zum 1. Oktober 1918 zu W ohnzwecken
beſtimmt oder benutzt waren, zu anderen Zwecken, ins
beſondere als Fabrik, Lager, Werkſtätten, Dienſt
oder Geſchäftsräume nicht verwendet werden

e) mehrere Wohnungen nicht zu einer vereinigt werden.
Die Zuſtimmung darf nur verſagt werden, wenn das

zuſtändige Einigungsamt ſich mit der Verſagung einverſtan
den erklärt hat. 2 W. M. V. vom 22. Juni 1819.)

9 4. Der Verfügungeberechtigte hat ferner der Ge
meindebehörde nuver-üglich Anzeige zu erſtatten, ſobald eine
Wohnung, oder Fabrik, Lager-, Werkſtätten, Dienſt, Ge
ſchäftsräume oder ſonſtige Ränme unbenutzt ſind.

Als unbenutzt gelten Wohnungen und Räume der be
zeichneten Art, wenn ſie völlig leer ſtehen, oder nur zur Auf
bewahrung von Sachen dienen, ſofern dem Verfügungsberech
tigten eine andere Aufbewahrung ohne Härte zugemutet wer
den kann. (F 3 W. M. V. vom 23. September 1818.)

9 5. Hat die Gemeindebehörde dem Verfügungsberech
tigten für eine undenytzte Wohnung oder für andere un
benutzte Räume, die zu Wohnzwecken geeignet ſind, einen
Wohnungsſuchenden bezeichnet und kommt zwiſchen ihnen ein
Mietvertrag nicht zuſtande, ſo ſetzt auf Anrufen der Gemeinde
behörde das zuſtändige Einigungsamt, falls für den Verſüg
ungsberechtigten kein unverhältnismäßiger Nachteil zu beſorgen
iſt, einen Mietvertrag feß (Zwangseinmietung). Der Vertrag
gilt als geſchloſſen, wenn der Wohnungsſuchende nicht inner
halb einer vom Einig ungsamt zu beſtimmenden Friſt bei die
ſem Widerſpruch erhebt.

Das Einigungsamt kann dabei auordnen, daß die Ge
meindebehörde anftelle des Wohnungsſuchenden als Mieter
gilt und berechtigt iſt, die Mieträume dem Wohnungsſuchen
den weiter zu vermieten. (F 4 D. M. V.)

8 6. Auf Anfordern der Gemeindebehörden hat der Berfüg
ungsberechtigte unbenutzte Fabrik Lager, Werkſtätten, Dienſt
Geſchäftsräume oder ſonſtige Räume zur r nis als
Wohnräume gegen Vergütung zu überlaſſen. Das Einigüugs
amt beſtimmt die Höhe der Vergütung und die Zahlungs
bedingungen wenn eine GCinigung hierüber nicht zuſtande
kommt. Die Gemeindebehörbe iſt berechtigt, den Gebrauch der
hergerichteten Räume einem Dritten zu überlaſſen, insbeſon

dere ſie zu vermieten.
Nach Fortfall der den Gemeindebehörden erteilten Gr

mächtigung des Herrn Regierungspräſi?enten ſind dem Ver
fügungsberechtigten die Räume in angemeſſener Friſt zyrück
zurückzugewähren. Die Friſt beftimmt, wenn eine Einigung
nicht zuſtande kommt, das Einigungsamt. Auf Verlangen
des Berechtigten hat die Geneindebehörde den der früheren
Zweckbeſtimmung und Ausſtattung entſprechenden Zaßand der
Räume wieder herzuſtellen. 5 W. M. V.)

8 7. Zur Unterbringung Wohnungsſuchender können
die Gemeindebehörden mit vorheriger Zuſtimmung des Kreis
wohnungsamtes auch von beuntzten, im Verhältnis zur Zahl
der Bewohner äübergroßen Wohnungen ſolche für dieſe ent
behrlichen Teile abtrennen und gemäß S 5 vermieten, die ohne
erhebliche bauliche Aenderungen zur Verwendung als räumlich
und wirtſchaftlich ſelbſtändige Wohnungen geeignet find. (Erl.
d. Staatskom. f. d. Wohnangsweſen vom 27. Auguſt 1919
Ziffer 15)

s 8. Die Gemeindedehörden können mit vorheriger
Zuſtimmung des Kreiswohnungsamtes auch von benutzten
Fabrik, Lager, Werkſtätten, Dienſt- und Geſchäftsräume
ſowie von gewerbsmäßig ausgenützten Gaſträumen in Hotels,
Penſionen und dergleichen geeignete entbehrliche und abtrenn
bare Teile (F 7) anfordern und nach Anrufen uhd Entſchei
dung des zuſtändigen Einigungsamtes (im Sinne des S 6)
anderweit vermieten. 9 W. M. V., Ziffer 3 des Erlaſſes
des Wohnungskommiſſars vom 27. Auguſt 1919.)

8 9. Hinſichtlich der unbenutzten Wohnungen und der
in den S8 7 und 8 genannten benutzten Räume iſt der Ver
mieter bezw. der Verfügungsberechtigte verpflichtet, der Ge
meindebehörde und dem Kreiswohnungsamt oder deren Beauf
tragten Auskunft zu erteilen und ihnen die Beſichtigung der
Räume zu geßatten. (F 3 W. M. V.; Ziffer 1 und 3 des
Erlaſſes des S'aatswohnungskommiſſars vom 27. Aug 1919)

s 10. Mit Geldſtrafe bis zu 1000 M. wird beſtraft,
1. wer vorſätzlich einer gemäß z 1 erlaſſenen Anordnung

zuwider eine ihm obliegende Anzeige nickt rechtzeitig er
ſtattet, oder wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige
Angaden macht. (F 15 M. S. V. vom 23. Sept. 1918);

2. wer der Vorſchrift des S 3 zuwiderhandelt 10,3 ffer
1 der W. M. V.);

3, wer den gemäß 88 4 und 9 erlaſſenen Anordnungen
zuwider vorſätzlich eine Anzeige oder eine Auskunft nicht
oder nicht rechtzeitig erſtattet oder wiſſentlich unxrichtige
oder unvollſtändige Angaben macht, oder wer eine Be
ſichtigung nicht geſtattet. (5 10, Ziffer 2. W. M V.)
S 11. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver

kündigung in Kraft und mit Aufhebung der Bekanntmachung
zum Schutze ber Mieter oder über Maßnahmen gegen Woh
nungsmangel (vergleiche R. G.Bl. 1909 S. 593, Art. 3)
außer Kraft.

Weißenfels den 29. Dezember 1919.
Der Kreisausſchus des Kreiſes Weißenfels.

Stadtſchule.
Der Unterricht beginnt am Dienstag, den 6. Ja-

uungr, 8 Uhr morgens.
Der Rektor Langenkam

Gewerbliche Forthildungsſchule.
Da die Fortbildungsſchullehrer einen wiſſenſchaftlichen

Ausbilbungskurſus in Halle durchmachen, beginnt der Unter
richt erſt am 20. Januar. Nur der Zeichenunterricht findet
wie gewöhnlich ſtatt. Begien am 6. Januar. I. Klaſſe Diens
tag 2—4, II. Klaſſe Diensatg 4——6. III. Klaſſe Donnerstag
4—6.

Der Leiter Langenkamp.



lichtspiele, Meisso fand

Sonnabend d. 3. u. Sonntag d. 4. Januar
Aily Kollberg!

In der neuen Serie 1919/20,
Nach dem Roman von Hedwig Courts Mahler.

Das ſtille Weh.
Drama in 4 Akten.

Sonntag den 4, Januar 2, Uhr
HEiümadervorstellunmg-.
h

9

9 Unserer werten Kundschaft von Stadt und S
S Land, sowie allen Freunden und Bekannten
2 die herzlichsten

Glück u. Segenswünsche im
neuen Jahre
Familie Albin Schieke.

e

9

9

9

S

9

e e e eFrun rohos zu un e Doge
L

h

wünschen ihrer werten Kundschaft,

Albert Herrmann u. Frau.
Herren- und Damen-Friseurgeschäft.

Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land
die herzlichsten

Glück und Segenswünsche
zum Neuen Jahr.

W. Hühn.

SPORT- PLATZ!
Sonntag, den 4,. Januar nachm. Uhr
Verbandes W ettspäel

Zeitzer Ballspfel-Cleab 2 gegen Spopwen-
einigung Teuchaewn,

Oberwerschen
Gasthof zur Hoffnung.

e Bau s aam Sonntag, den 4. Jenuan-
Es ladet freundlichst ein

O. Künste
Fleiſch und Wurſtverkauf.
Auf die Berkaufsnummern 751 1000.

Hinniger,
Roßſchlächterei.

PelzeNeuanfertigung, ſowie Umarbeitung alter

Pelze werden ſachgemäß bei billiger Berechnug
und ſchnellſter n ausgeführt.Mathilde Wol,

Bahnſtr. 7.Kürſchnerwerkſtatt.

Gebrauchte, wenn auch defekte

Dreſchmaſchinen Höpel
ſoſort zu kaufen geſucht

Joh. Simon
Maſchinenfabrik.

Rob. Gaäbler, Teuchern
afferiert

Nähmaschinen
nur erſtklaſſige deutſche Fabrikate.

Friedensausführung, langjährige Garantie

Telefon 385

Verein der
Fork ſhildungs ſchüler

Die Verſammlung iſt
dtesmal micht Dienstag, ſon
dern Montag 8 Uhr

Der Vorſtand.
Prinz Friedrich Karl
Das kameradſchaftliche Bei
ſammenſein, findet am 4.
Januar umſtändehalber nicht
ſtatt. Sonntag, 4 Uhr
Verſammlung

Alles zur Stelle.
Der Vorſtand.

Laltshohſcute
Si gung d s Arbe ſsansſchuſſe s

Sonntag, den 4. Jan., abends
8 Uhr in Bertholds Reſtau
rant. Um vollzähliges Erſchet
nen wird geheten.

PhotoAtelier.
Sonntag bis 4 Uhr

e

Fr. Swiekatowski
Photograph.

welcher Händler Hauſierer, ete.
Herr

jedem Ort
ſofort geſucht. Jede Familie
Käufer. Einige 100 Mark für
kleines Lager erforderlich.

Problem Fabrikation
A. Urlaub Co.

Leipzig Querſtraße 26/28

ehriimgſucht Oſtern unter günſtigen
Bedingungen
O. Wertner, Klempnermſtr'

Ein jüngeres
Dienſtmädchen

oder ein Oſtermädchen wird
zu mieten geſucht am liebſten
vom Lande Markt 7.

Suche Oſtern einen

Glaſerlehrling
Unter günſtigen Bedingungen

A. Matheſtus, Glaſermſtr.

v anſteller kann, an

Zwei Mädchen
aufs Land ſofort geſucht beihohem n Zu erfragen bei

Frau Lange, Dammſtr. 2

Jung. Mädchen
oder älteres Schnlmädchen für
15. Januar geſucht.
Frau Foſtmeiſter Liebelt

Masken-
Kostäm

zu verleihen

Steinweg 2 I.
Eine weiße

WienerHäſtn
iſt zu verkaufen

W. Rupſch, O berſtr. 11.

Tragende Ziege
zu verkaufen

Unter Berge 34.
Ehrenerklärung.

Die gegen Herrn
Franz Jäger, Teuchern
ausgeſprochene Beleidi

gung nehme ich hier S
mit zurück.

Carl Zeyner.

B

in den feſtlich dekorierten Räumen des Gaſt

zum Liwen“.

estor cm ge
Anfang 5 Uhr. Demaskiernng gegen 8 Ahr. 9 Uhr Feſt

Polongiſe. 10 Uhr große Schneeballſchlacht.
Die beiden beſten Herren und Damenmasken ſowie der ſchueidigſt Clown

werden n Mützen, Confetti und Beluſtigungen ſind im Saale zu haben.
Einen genußreichen Abend verſprechend ladet ganz ergebenſt ein

Das Kommando.

a o
Schiedsrichter- Vereinigung

für Zeitz Hohenmölſen Teuchern.
Fonnabend, d. 3. I. 1920 abends 7 Uhr.

in der Angermann'ſchen Reſtauration
Ausſchußſthung und Belehrungsabend

Das Erſcheinen ſämtlicher Spieler der Sportvereinigun
iſt erwünſcht.

kg d

S Vorfſitzende.

Se
V. Biles Tteuter S ashuf In grhuen Bön

Schützenloge
des Herrn Schindler Sonntag, c. 4. Januar

Grosser

S X winn
wird aufge führt auf vi ſeitigen

Wunſch zum zweiten Male

Anfang 4 Uhr. prämiieren
den 4 originellsten Masken w.

Mukterhaß, Vaterliebe

Haplekin. Ers cheinen der

oder

Hasken um G Uhr. Demas-

Eine Rabenmutter

Kkienung um 8 Uhr.

Schauſpiel in 6 Akten nach
einer Volksſage von Rulig.

Freundlichst ladet dazu ein
en Wiüntt.

Jm 6. Akt die Verbrennung
auf dem Scheiterhav'ſen. O

Die Geschenke liegen im Geschäftshaus E.
Schieke aus. Kinder haben keinen Zutritt.

Nachmittag 3 Uhr
Große

Kindervorſtellung
aufgeführt wird

Kasper, derſehrLuſtſpiel in 5 Akten.
Es laden hierz freundlichſt ein
W. Bille. C. Schindler. Statt Wer besonderen wo

C Ihre VERMAEBHILUNG Zei erg Allen unſern werten Thea- r AEHLUNG zeigen ergebenst an

et lixentiat Dr. Werner Boette
und Prau Irmgard geb. Koettnitz.Gesaunciheit

wünſcht von Herzen
den 29. Dez. 1919,Familie Bille.

ne
Marburg, Teuchern.

e

G
Die Verlobung unserer Tochter

Elisabeth
mit Herrn Lehrer Hugo Intrau Zei-
gen hierdurch an

Elisabeth Mertins
Hugo Intrau

Verlobte
lufius Mertins u. Frau
Luise geb. Hartmann

BerlinBerlin, Neujahr 1920.

eigene tachmänniſche Reparatur Werkstatt de )eleeg)eſ e deſehdee el Ia el el eſgzalbagheſ de gſdeheſeggg et

ne n 9 S e Die Verlocung ihrer Tochter Shr gis Fhrnno ba un s Verlocung e8 9 Für die Rhrung bei un X S Lucie n en Kudolt Lucie Hollmann S2 Für die uns anlässlich unserer Silber- S r Tor r J S u m r R 4 ſt 3 ht SHochzeit dargebrachten Glückwünsche u. h n Bechtel in Wülkvitz i. Sachsen IId0 echte S
9 9 farrer Plagemann fürGeschenke sagen Wir allen Verwandten und Be- m n J S beehren sich anzuzeigen I Se v heraſchen Davk, die erhebenden Worte Verlobte3 warten 23 o a J e r J Bruno tollmann u. Frau SDampfziegelei Oberwerschen, den 31. 12. 19. ugust Hanne rau 3 Marie geb. Dix. Teuchern Wülknitz i. Sa.
9 Aibin Franke und Frau. 9 r e Teuchern, Neujahr 1920. Neujahr 1920.

e i i e re neSchriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.



War AhS nöchentlichen Anzeigers edes

Zur Lage
Deutſchlands wirtſchaftliche Not.

Berlin, 29. Dez. Ein Vertreter des Amſterdamer„Handelsblad hatte, wie der „Dtiſch. Allg. Ztg. berichtet
wird, über Deutſchlands wirtſchaftliche Not eine Unterredung

mit Dr. Heckecher von der deutſchen Geſandtſchaft. Dieſer
ſprach die Befürchtung aus, daß Deu'ſſchland bezüglich der
Nahrungsmittelverſorgung einem ähnlichen Sch'ckſal entge
gen gehe, wie Oeſtereich, falls nicht beſondere Maßnahmen
getroffen würden. Die deutſche Regierung könne die Ruhe
im Lande nur garantieren, falls ſte Nahrungsmittel zur
Verfügung habe.

Die Bergarbeiterverbände und die 6-Stundenſchicht.
Jn einer Konferenz des alten Bergarbeiterverbandes mit

den ZechenBetriebsräten des Ruhrbezirks, die in der Frage
der Sechsſtundenſchicht in Bochum abgehalten wurde, gelangte
mit 69 gegen 10 Stimmen eine Entſchließung zur Annahme,
dahin, daß die Verkürzung der Untertagsſchicht im Bergbau
auf ſechs Stunden durch internationale Wereinbarungen her
beigeführt werden müſſe, ferner, daß bei den bevorſtehenden
neuen Tarifverhandlungen mit Rückſicht auf die ſtarke Ver
teurung der Lebensmittel eine erhebliche Verbeſſerung der
Bergarbeiter- Einkommen zu fordern ſein.

Bedentende Brotpreiserhöhung!
Den von der Reichsgetreideſtelle belieferten Kommunal

verbänden iſt eine Nachricht dieſer Stelle zugegangen, nach
der ſich durch die in der Nationalverſammlung angenommene
Verordnung über neue Dieferungszuſchläge für Brotgetreide
und Gerſte ſämtliche Mehlpreiſe ab 1. Januar 1920 um
46,59 Mk. für den Doppelzentner erhöhen. Dieſe bedeutende
Erhöhung hät naturgemäß eine ungemein ſcharfe Steigerung

des Brotpreiſes im Gefolge, wie die amtliche Anzeige in
der letzten Nummer unſerer Zeitung beweiſt.

Unterſchlagungen eines Gewerkſchaftsſekretärs.
Eiſenach, 31. Dez. Auf Veranlaſſung des Metallarbei

terverbandes wurde hier der Gewerkſchaftsſekretär Schnitzer,
der Leiter der kommuniſtiſchen Streikunruhen während der
c und Maiunruhen, wegen Unterſchlagung von 30 000
Mk. Streikgeldern verhaftet.

Die Kaiſerbriefe an den Zgren,.
Die Sammlung der zur Veröffentlichung beſtimmten Briefe

des Kaiſers an den Zaren Umfaßt 73 Briefe und zwei Ent
würfe für ein Geheimabkommen zwiſchen Deutſchland und
Rußland. Die Schriftſtücke wurden im Gepäck des Zaren

gefunden, als er in Jaketerinenberg ermordet wurde.
amerikaniſche Journaliſt Levine hat ſeinerzeit von Lenin die
Erlaubnis erhalten, von dem Jnhalt Kenntnis zu nehmen, ihn
kopieren und zu photographieren. Die Veröffentlichung wird
in Amerika, England und vielleicht auch in Frankreich gleich
zeitig erfolgen.

Provinz und Nachbar aaten.
Am 1. Dezember 1919 iſt der am 13. November von

Yofk nach Hamburg abgegangene Dampfer „Kerwood“
f. der Höhe von Terſchelling auf eine Mine gelaufen und

Jene Schiff und Ladung gelten als verloren. Für
den Verluſt der mit dem Dampfer beförderten Poſtpaketeleiſtet we r die deutſche noch die amerikaniſche Poſtverwal

tung Schadenerſatz.
Die für Januar beſtimmte Zuckerration iſt den Kauf

leuten zugeſtellt worden. Ein Verkauf des Zuckers kann je
doch vorläufig noch nicht erfolgen, da der Verkaufspreis ſei
tens der Zuckerſtelle noch nicht feſtgeſetzt worden iſt.

Weißenfels, 31. Dez. Jn dem chemiſchen Laboratorium
der A. Riebeckſchen Montanwerke, Fabrik Webau, wurdewährend der Feiertage ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl ver

übt. Den Dieben fielen u. a. 2 Platintiegel von o und
16,4 Gramm in die Hände, ferner ein Platindeckel, 3 Platinreiter und 16 Platingewichte, 1 Mikroſkop, 1 Photo Appa

rat 132018 und 83 Lupen. Auf die Grmittelung der Täter
iſt eine Belohnung von 2000 Mk. ausgeſetzt.Wittenberg, 31. Dez. Eine überraſchende Aufklär ung

haben die auf dem WeihnachtsJahrmarkt hier zur Nachtzeit
verübten Diebſtähle gefunden. Die Spitzbuben ſind die von den
Budenbeſitzern angenommenen Wächter Lindemann aus Pie
ſteritz und Hannemann von hier. Bei Durchſuchung ihrer
Wohnungen ſind größere Mengen Geſchirr vorgefunden.

Schwerer Kampf mit Verbrechern.
Halle, 31. Dez. Heute vormittag erhielten zwei Krimi

nalwachtmeiſter den Auftrag, in der Gaſtwirtſchaft „Stad
Leipzig“ zwei Verbrecher, die wegen Bandendiebſtahls und
Raubes ſteckbrieflich verfolgt werden, feſtzunehmen. Die Be
amten fanden die beiden Geſuchten, Vater und Sohn, in ih
rem Hotelzimmer vor und verhafteten ſie, nachdem ſie ihnen
zwei Revolver abgenommen hatten. Als der Kriminalwacht
raeiſter Heinz die Beiden nach dem Polizeigefängnis führen
wollte, ergriff der eine von ihnen die Flucht. Doch gelang
es dem Wachtmeiſter, ihn mit Hilfe zweier anderer Beamten

wieder feſtzunehmen. Er führte ſie alsdann in den Bade
raum des Polizeigefängniſſes. Ein im Nebenzimmer hier
beſchäftigter Beamter hörte plötzlich mehrere Schüſſe und als
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meiſter Heinz erſchoſſen vor.

Vermiſchtes.
Bis 1923 kein Kölner Karneval.d ältniſſe h ie vereinigten Köl Karneval

i den Kölner Karneval in dieſem undiſt am 100. Jah
ſoll die

Mit Rückſicht auf

nächſten Jahren nicht zu feiern.
rege des rheiniſchen Karnebals, im Jahre 1923,

Frier wieder ſtattfinden.
Das furchtbare Hoch

rheiniſche Blätter verlang enVerſagens des Hochwaſſe
ſtändigen Beh zorden die
ziehen. Eine ſofortige a
Dörfern und Städten
Außenwelt gänzlich abg mim ihre Lebensmittel Du Heiz
en. Allgemein w eiſt man t
Verſagen der Hilſeleiſtunc
kataſtrophe im kaiſerlichen De
weſen wäre. Noch niemals würde
von einem ſolchen furcht tbaren H u
glü ch rimge ſucht. Schaden belättt
Milliarden. Die Rär umungs- und Berg n Sarbei
werden zwar in Köln mit aller Kr aft vereieben,iſt auch hier der angerichtete Schaden r ſel
So wurden in einem einzigen Ke
im Werte von über 1 Million Mark vern

Die „Wittolsbach“ geſt t
nienſchiff, jetzige Mine
ſeiner Ausreiſe na

landBelt gegenüb ſtdet. Die Wittelsba h ſitzt auf weie dem n rn d. Die
Reichswerft ſandte Schlepperhilfe. Eine Gefahr für
Schiff und Beſatzung beſteht nicht.

Vorhänfige Beilegung es Magdoburgas Streise
Zu dem 24 ſt ündigen Ausſtand der Eiſen ahnar be ber
der Direktion Magdebi irg erfährt n6000 Arbeiter an den Verſ die ſich mit der
r s bofaßte teilnahmen. Ob eine voliW Strömung in hinein ſpielt, läßt

ſchwer erkennen. r Eiſ earbeiter hat ſich dann aber, wie die hie ſigen am chen
s annehnen, einer ſolchen Strömung ſicherlich kern

Die Etfonbdahrer de wie angekündigt,
Rommen. Wahrſcheinlich wird
nde erſ am 2. Januar eyeignen.

der Züge e Fahrplan ge
vehr wieder aufgenont
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lfe müſ ſſe allen
die von der

das Hochwaſſer

e
daß a

Der

Doch

Dir

Jcheit wieder au

Gün geſthrkicher Tebſtahl. Vor einiger Zeit



würde von Zeuthen (Mark) an das Inſtitut für Zucker
duftrie in Berlin für Forſchungszwecke eine Sendung
ethhlalkohol abgeſandt, deren Ankunft dem Jnftitut

on der Güterabſertigung richtig aviſiert worden iſt.
as Avis wurde durch einfachen Brief an eine Ber
ner Speditionsfirma geſandt und geriet hierbei n
erluſt. Die Sendung wurde an bisher unbekanns
vitte auf Grund des echten Aviſes ausgehändigt. Er

zu vermuten, daß die Sendung als Akkohol in den
andel gebracht wird. WMethylalkohol iſt ſehr ge

rlich und führt, in Getränken genoſſen, zu Erblin
Ringen und Tod. Deshalb weiſe jeder geiſtige Getrände
zurück, deren Herkunft nicht zweifelsohne iſt.
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e S dDas Elend de
Wiener Deutſche
ſitzer in einem Vo r
einen Portier.
Offiziersvereinigü
fkeptiſch zwar, a
niederſchmettern
licht auf die

Das
in Villenbe-

rte Wiens an der Weſtbahn ſucht
wird ihm geraten, ſich an eine

zu wenden. Er tut es. Sehr
er tut es. Und der Erfolc
furchtbarer, der ei
der aus ihrem Ber

blatt“ ſchreibt:

Synamiterploſion in Velgrad. Jn Belgrad fand
eine furchtbare Dynamitexploſion ſtatt, deren Urſache
einſtweilen unauſgeklärt iſt. Der PrinzregentDkex ander und 26 Perſonen wurden getötet und
Aber 50 verwundet.

Das Alkoholverbot in Nordamerika. Der ameri
kaniſche Kommiſſar für das Alkoholverbot, Kramer,
hat alle Herſteller von Franzbranntwein, Tinkturen,
Kölniſch Waſſer, Haarwaſſer und Kosmetiken, die mit
Alkohvl vermengt ſind, aufs ſtrengſte angewieſen, die
r n bis zum 16. Januar (an welchem

age das Alkoholverbot in volle Kraft tritt) ſo zu
ändern, daß alle dieſe Miſchungen durch bittere Zu
Zitze oder ſonſtivie untrinkbar gemacht werden. Sonſt
ort der Kommiſſar nämlich, die amerikaniſchen Alko

ltker durch die Maſchen des Verbots durchſchlüpfen
zu ſehen. Obwohl natürlich Opodeldock oder Bayrum
Kuch ohnedies ein ſehr trauriges Getpänk iſt. „Chi

eago Lribune“ berichtet über eine vorübergehende Aus
wanderung von vielen Tauſenden von Bürgern der
Vereinigten Staaten nach Kanada, die dort die Weih
nachtsfeiertage verdringen wollen. Grund: Jn den Ver-
einigten Staaten ſind die Verbote gegen Ausſchank oder
Verkauf von alkoholiſchen Getränken noch immer in
Kraft, während ſie in Kanada vor kurzem aufgehoben
wurden. Die von Amerika nach Kanada führenden
Straßen waren in dieſen Tagen mit Automobilen und
Fahrzeugen aller Art derart überfüllt, daß der Ver
kehr oft ſtundenlang ins Stocken geriet l

05D Abgerieſene Berufung eines Mörders. Das
Reichsgericht verwarf die Reviſion des Eiſenbahnar-
beiters DameriusPommerensdorf (Kreis Randov), der
vom Schwurgericht Prenzlau am 6. Oktober zum Tode
verurteilt wärde. Damerius hat am 25. Auguſt in
der Nähe von Blankenburg den Pominerensdorfer Einwohner Cawan durch Schlige auf den Kopf ermordet,

um defſen Ehefrau heiraten zu können.
O Todesurtell gegen einen Schieber vollſtregs

Wie aus Poſen gemeldet wird, iſt die für Sthiever
feſtgeſetzte Todesſtrafe ſoeben an dem Millionär Brot
m vollzogen worden. Er hatte drei für die polniſche
lrmee beſtimmte Güterwagen mit Nahrungsmitteln

unterſchlagen. Das Urteil iſt durch Erſchießen voll
ſtreckt worden.

Zwiſchen Haß und Liebe.
Roman von Erich Ebenſtein.

Fortſetznug Nachdruck ve botenAber Meixger bemerkte wohl, wie das Mädchen bei
dieſer Frage errölet war, und jubelte im ſtillen. Als ſie
eben verlegen ſagte: „Bitte verraten ſie mich nicht beim
Portier mein Herr und, geduldigen Sie ſich mit dem
Umzug nur eine halbe Stunde! Jch habe nämlich wirklich
noch nicht Zett gehabt, Nr. 11 gründlich äaufzuräumen
ſeit der letzte Gaſt abreiſte.“

„Nun, das tut nichts, mein Kind! Der Herr war ein
Bekannter von mir und ich mache mir gar nichts daraus
ſein Zimmer zu beziehen, ſo wie es iſt. Der Portier
wird davon nichts erfahren.

Aber. in einer halben Stunde
„Nein, warten kann ich nicht. Es wird gleich jemand

kommen den ich ſprechen muß. Der Lehrjunge aus der
Bilsſchen Handlung drüben. Nachher will ich ausgehen,
und in dieſer Zeit können Sie meinetwegen das Bett
friſch beziehen und ein wenig Ordnung machen. Jetzt
e ſchließen Sie raſch auf und laſſen Sie mich dann
allein.“

Schweigend gehorchte das Mädchen.
Kaum allein, begann Meixner den Raum wie ein

Jagdhund zu durchſchnüffeln. Kein Winkel und keine
Schublade entging ſeiner Aufmerkſamkeit. Jedes Papier
knüllchen wurde einer genauen Unterſuchung unterzogen.
Aber nichts von Bedeutung war zu entdecken. Erſt als
Meixner den Jnhalt des Papierkorbes ſorgfältig lichtete,
leuchtete ſein Gnomengeſicht plötzlich auf.

Druck von Otto Lieferenz, Teuchern
r

5

Wirken unter Zeitungspapier und alten Briefkuverts
fanden ſich die halbzerriſſenen, zuſammengeknüllten Reſte
der Antwortdepeſche aus Berlin, deren der Portier
erwähnt hatte.

Die eine lautete:
„Tief erſchrocken über Anfrage, teile mit, daß nichts

vorgefallen. Wiederſehen gegen Abmachung und unmög-
lich. Meiden Sie Zuſammentreffen mit ihm, wie aus
gemacht. Bitte Aufklärung, warum zurückgekehrt? War
Elend noch nicht groß genug?“

Auf der zweiten ſtanden nur die Worte:
„Werde ſchweigen. Sehr beunruhigt,

Aufklärung.“
Beide Depeſchen waren mit „Mach“ unterzeichnet.
Ein bitteres Lächeln um die Lippen, ließ Meixner die

Blätter ſinken. Die wenigen Sätze verrieten ſo viel!
Klangen ſie nicht wie der Epilog jener alten Tragödie
von Francesca da Rimini und Paolo? Aber um die
Worte: „werde ſchweigen lag zugleich ein blutigroter
Schein, wie das Morgenrot düſterer Ahnungen, die in
zwiſchen zu Ereigniſſen geworden waren War
Francesca geflohen, weil ſie fürchtete, in Paolos Schickſal
verwickelt zu werden, oder weil ihr vor ihm graute?

11. Kapitel
Ein ſchüchternes Klopfen an der Tür riß Meixner

aus ſeinen Gedanken. Es war der Lehrjunge, der die
beſtellten Waren brachte.

Ein Blick auf das nicht ſehr intelligente unſchöne
Geſicht des Jünglings zeigte dem Detektiv, daß er hier
wenigſtens leichtes Spiel haben würde.

Der Burſche grüßte und ſtellte die Sachen auf den
Tiſch. Dann überreichte er Meixner die Rechnung, die
dieſer achtlos beiſeite legte.

„Jch werde ſie nachher begleichen. Vorderhand
handelt es ſich um andere Dinge. Wie heißen Sie, junger
Mann?“

„Karl Wandler.“
„Schön. Sie haben eine Anzeige gegen Jhren Herrn

an die Polizei geſchickt. Jch bin gekommen, um näheres
darüber zu hören.“

Die Uberrumpelung gelang vollſtändig. Der Burſche
wurde abwechſelnd bleich und rot, prallte zurück und
ſtarrte den Frager faſſungslos an. Dann machte er einen
ungeſchickten Verſuch zu leugnen

„Jch weiß von nichts. Wer will behaupten
Ach, machen Sie doch keine Geſchichten, Wandler!Die Polizei behauptet nichts, was ſie nicht weiß. Ubrigens

wird es nur von Jhnen abhängen, ob Jhr Herr erfährt,
was Sie getan oder nicht. Wenn Sie meine Fragen
wahrheitsgetreu beantworten, braucht kein Menſch zu
wiſſen, daß Sie einen gewiſſen Brief abſandten. Andern
falls freilich

„Was wünſchen Sie zu wiſſen unterbrach ihn der
Burſche, der ſich inzwiſchen ein wenig gefaßt hatte, haſtig.

„Nun, wie das zuging beim Zyankalium- Verkauf
damals? Wer der Käufer war?“

„Jch kenne ihn nicht.
„Wilſen Sie auch nicht. wie er ausſieht? Waren Sie

n nicht im Mi in kam

weil keine
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